
Die letzten Tage 
d er Schöpfung

Am Anfang schuf G ott H im m el und E rde 
A ber nach vielen Jahrm illionen 
w ar der Mensch endlich klug genug.
E r sprach: W er redet h ier von G ott?
Ich nehm e m eine Z ukunft selbst in die Hand. 
E r nahm  sie,
und es begannen die letz ten  sieben Tage der 

E rde.

Am M orgen des ersten  Tages 
beschloß der Mensch,
fre i zu sein und gut, schön und glücklich.
N icht m ehr Ebenbild eines Gottes, 
sondern ein Mensch.
Und weil er etw as glauben m ußte,
glaubte er an die F re ih e it und an das Glück,
an die Börse und den F o rtsch ritt,
an die Planung und seine S icherheit.
Denn zu seiner S icherheit
h a tte  er den G rund zu seinen Füßen gefüllt
m it R aketen  und A tom sprengköpfen.

Am zw eiten Tage
starben  die Fische in den Industriegew ässern , 
die Vögel am P u lver aus der chem ischen 

F abrik ,
das den R aupen bestim m t war, 
die Feldhasen an den B leiwolken von der 

S traße,
die Schoßhunde an der schönen ro ten  F arbe 

der W urst, 
die H eringe am ö l  auf dem M eer 
und an dem Müll auf dem G runde des Ozeans. 
D enn der Müll war aktiv .

Am d ritte n  Tage
v e rd o rrte  das Gras auf den Feldern  
und das Laub an den Bäum en, 
das Moos an den Felsen und die B lum en in 

den G ärten.
D enn der Mensch m achte das W ette r selbst 
und ve rte ilte  den Regen nach genauem  Plan. 
Es w ar n u r ein k leiner F eh ler 
in dem R echner, der den Regen verte ilte .
Als sie den F eh ler fanden, lagen die L astkähne 
auf dem trockenen  G rund des schönen Rheins.

Jörg Zink:
gingen drei von v ier M illiarden M enschen 

zugrunde.
Die einen an den K rankheiten , 
die der Mensch gezüchtet h a tte , 
denn einer h a tte  vergessen, die B ehälter zu 

schließen,
die fü r den nächsten  K rieg bereits tanden .
Und ihre M edikam ente halfen  nichts.
Die h a tten  zu lange schon w irken m üssen 
in H autcrem es und Schweineiendchen.
Die anderen starben  am H unger, 
weil etliche von ihnen den Schlüssel 
zu den G etreidesilos ve rsteck t hatten .
Und sie fluch ten  Gott,
der ihnen doch das Glück schuldig war.
E r w ar doch der liebe Gott!

Am fü n ften  Tage
d rü ck ten  die letz ten  M enschen den ro ten  

Knopf,
denn sie fü h lten  sich bedroh t.
F euer hüllte  den E rdball ein, 
die Berge v erb rann ten , die M eere 

verdam pften , 
und die B etonskele tte  in den S tädten  
standen schwarz und rauch ten .
Und die Engel im Him m el sahen, 
wie der blaue P lan e t ro t w urde, 
dann schm utzigbraun und schließlich 

aschgrau.
Und sie un terb rach en  ih ren  Gesang fü r  zehn 

M inuten.

Am sechsten Tage 
ging das L icht aus.
Staub und Asche verhü llten  die Sonne, 
den Mond und die Sterne.
Und die letz te  K üchenschabe, 
die in einem R ak eten b u n k er ü b erleb t hatte , 
ging zugrunde an der überm äßigen W ärm e, 
die ih r gar n ich t gut bekam .

Am siebten Tage
w ar Ruhe. Endlich.
Die Erde w ar w üst und leer, 
und es w ar fin ste r über den Rissen und 

Spalten,
die in der trockenen  E rde aufgesprungen 

w aren.
Und der Geist des Menschen
irrlic h te rte  als Totengespenst über dem Chaos.
T ief unten, in der Hölle, aber
erzäh lte  m an sich die spannende G eschichte
von dem M enschen,
der seine Z ukunft in die H and nahm,
und das G elächter d röhnte  h inauf
bis zu den Chören der Engel.

Am vierten Tage

N achsatz:
Dieses G edicht las Dr. Hans K allenbach auf der Tagung an der Evangelischen Akademie im  Gottesdienst vor. E r h a tte  es in den 
„Evangelischen K om m entaren“  (S tu ttgart) N r. 1/1973 gefunden.
Es wird erträglich und findet seinen Sinn, wenn m an ihm Dr. Kallenbachs Erkenntnis hinzufügt: Die Zukunft is t nicht Schicksal, 
sie is t Aufgabe. „U nser W ald“
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